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eıne Erweıterung des Materı1albestandes diesen Deutschen in Rom angekün-digt; sS1e wiırd eıne ebenso notwendiıge Bereicherung se1in.
Götz-Rüdiger Tewes

BETTINA SCHERBAUM, Bayern un:! der Papst, Politik un Kırche 1m Spiegel der
Nuntiaturberichte (1550—1600) Forschungen D: Landes- un Regıional-
geschichte, Q St Ottilıen: Eos 2002 247 ISBN 3-8306-7132-6

Die be] Prof. Walter Ziegler in München entstandene Magısterarbeit er-
sucht das Verhältnis des Herzogtum Bayerns Albrecht (1550—-1579) un!
Wılhelm (1579—-1597) Z Kurıe, iındem sS1e „auf der Grundlage der Nuntıatur-
berichte die verschiedenen Seıiten dieser Beziehungen“ (D 13) ertaßt un:! 7zu0rd-
ner Zugleich soll anhand VO Zıtaten der „Charakter der Berichterstattung“
S 13) sıchtbar gemacht werden. Die Beschränkung auf die Quelle der Nuntı1a-
turberichte 1st beabsichtigt, „weıl nıcht 11Ur eın historischer Erkenntnisgewinn
mıiıt der Frage ach den bayrısch-kurialen Beziehungen angestrebt wırd, sondern
auch spezıfisch der quellenkritischen rage, inwıeweılt Nuntiaturberichte AaZu
beitragen können, diese Beziehungen erforschen, nachgegangen wırd.“ S 14)
Dabe!1 hat die Vertasserin allerdings nıcht-edierte Quellen unberücksichtigt S”lassen.

Auf eıne Einführung ü ber Nuntiaturen un: Nuntiaturberichte 1mM All-
gemeınen folgt der chronologisch aufgebaute Hauptteıl in reı Kapıteln: Dıi1e
ersten beiden befassen sıch mıiıt der Regierungszeıt Herzog Albrechts V., das
dritte mıt der Regierung Wılhelms Diese sınd JS systematısch untergliedertach den Aspekten: bayrısch-römische Kooperatıon, Reichs- un: Außenpolitik
Bayerns, ınnerbayrische Angelegenheiten un:! Bıstumspolıitik. Abgerundet wiırd
die Arbeıt durch eıne Vorstellung der Ergebnisse un: einen Anhang.

Für die ersten 15 Jahre der Regierungszeıt Albrechts erbringt dıe Analyse der
Berichte der untıen un: der mıiıt besonderen Mıssıonen ausgestatteten Legatenfür das Herzogtum tfolgendes Bıld Bayern wiırd anfangs VO der Kurıe nıcht
wahrgenommen, erst mıt dem Aufkommen der Forderung ach dem Lai:enkelch
un! der rage der Fortsetzung des Trienter Konzıls trıtt CS allmählich iın kuriales
Bewußtsein. Dıie ınnerbayrıschen Schritte ZUuUr Konsolidierung der alten Kırche
w1e€e dıie Gründung des Ingolstädter Jesuitenkollegs un:! die Landesvisıtation
tinden LLUTr Rande Beachtung. Irst als die Kurıe die Bedeutung Bayerns für
die Gegenreformation 1mM Reich erkannt hatte, kam CS eiıner Zusammenarbeit
mıiıt dem Herzog. Auf dem Augsburger Reichstag 1566 wurde als Vermiuttler
be] Kaıser Maxımluıulıan I1 un:! 17 Werbung dıe Konversion protestantischer
Fursten herangezogen. Im Gegenzug 1e der HI Stuhl Albrecht freıie and
be] der Bemühung Bıstümer für seinen Sohn Ernst. Dıie Vertasserin mı(ßt das
erwachende Interesse Roms der Neugründung der Deutschen Kongregation
(keine „Wiederbelebung“ 8 50| WI1e Joset Krasenbrink, Die Congregatio Ger-
manıca un! die Katholische Reform iın Deutschland ach dem Irıdentinum,
unster 192 AI teststellte) un:! der Errichtung der Suüuddeutschen Nuntıa-
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tur (1573) Dıie untıen Bartolomeo Portıa (1573-1577) und Felicı1ano Nınguar-
da (1578—1583) maßgeblich der Durchführung der katholischen Re-
form beteıligt. Nach den Nuntiaturberichten WAaTr die Zusammenarbeit beson-
ers CNS be1 der Errichtung eines Jesuitenkollegs iın Augsburg.

Fur die Regierung Herzog Wılhelms lıegt eın Quellenproblem VOIL, da „dıe
Editionen der Kaiserhofnuntiaturberichte SOWIl1e der süddeutschen Nuntıiatur
nıcht vorliegen un auch für die folgenden Jahre Z eıl Lücken un Fehl-
bestände in der Nuntiaturkorrespondenz auszumachen sınd“ S 93), deshalb
„mufß teilweise auf benachbarte Korrespondenzen ausgewichen werden“
S 93) Da die Quellen aAb 1582 ausfallen, kommt die Verfasserin 11UTr eıner
eingeschränkt abgesicherten Erklärung hınsıchtlich der Errichtung der (Gsrazer
Nuntıatur 1580 Diese W ar ein Zeichen für die Wertschätzung Retormbemü-
hen Wılhelms besonders in der Steiermark be] Erzherzog arl Ahnlich PTrO-
blematısch 1Sst die Lage bezügliıch der Nıchtbesetzung der süddeutschen Nuntıa-
Lur 1583 Der ohe- un! Schlußpunkt VO Nınguardas Wırken 1St der Abschlufß
des Konkordats VO 1583

Der grofße Verdienst der Arbeit besteht darın, da{fß S$1e erstmalıg dıe Quelle der
Nuntiaturberichte streng Bayern betrettenden Fragestellungen auswertet.
Es ware jedoch wünschenswert SCWESCH, neben der edierten amtlichen Korre-
spondenz zwiıischen untıus un: röomischer Kurıe als Hauptquelle weıtere CVE
tuell ungedruckte Quellen berücksichtigen, eben (tatsächlich) den „Quel-
enwert“ ® 510 bemessen können. Marıa Teresa Börner

Le Istruzıonı Generalı dı Paolo A dıplomaticı pontifıcı Bl621 Im Auftrag
des Deutschen Hıstorischen Instituts bearbeıtet VO SILVANO (GGIORDANO OC  S)

Tübingen: Max Nıemeyer Verlag, 2003 Bde., 1684 ISBN 3484 - s0163-8

Selt den 1er magıstralen Bänden, mıt denen Klaus Jaıtner eıne VO Deutschen
Hıstorischen Instıtut in Rom inaugurıierte eUuUe Editionsreihe VO Quellen mıt
dem Tıtel Instructiones Pontificum Romanorum 1984 begonnen un:! 1997 fort-
geführt hat!, klaffte eıne Lücke für den Pontifikat Pauls \VAs die durch die 1er
vorzustellenden Bände geschlossen wırd Pıerre Blet SJ wırd 1ın eıner kurzen
Prefazione als Anreger des Projekts, Georg antız als Inıtıator der Miıtarbeıt des
Bearbeiters DHI, Jaıtner als hıltsbereiter Ratgeber un Alexander Kaol-
ler als kompetenter Leser des Typoskrıipts un:! Förderer be1 der Drucklegung
ZENANNL Namen, die allesamt se1t Jahren un Jahrzehnten eınen Klang
in der Nuntiaturenforschung haben

Dementsprechend 1sSt das Resultat: Wiederum eın gelehrtes Stück wI1issen-
schaftlicher Quellenedition ach dem aktuellen Stand der Quellenkritik un:
Methodık, das Sal Blets seinerzeıtiıge Befürchtung durch seıne hohe Qua
liıtät die unbeabsıchtigte Nebenwirkung haben könnte, andere Editoren ANSC-
sıchts der Ergebnisse der Vorgänger VO  - der Weıterführung des Projekts abzu-

Vgl die Rezension VO  - SCHWEDT, 95 (2000) H5


